
«EinstehenfüreinsicheresObwalden»
Ander Versammlung derOffiziersgesellschaft betont Regierungsrat ChristophAmstad denWert der Armee.

Markus Villiger

Die gutbesuchte Hauptver-
sammlung der Obwaldner Of-
fiziersgesellschaft (OG) fand
am vergangenen Samstag nicht
wie während vieler Jahrzehnte
auf demLandenberg statt, son-
dern im Spritzenhaus am Dorf-
platz in Sarnen. Präsident Kurt
Neiger zeigte sich sehr erfreut,
zahlreicheMitgliederundGäste
aus militärischen Organisa-
tionenundderPolitikbegrüssen
zu dürfen.

Kriegerische Auseinander-
setzungenmit Blick auf die Uk-
raine und den Nahen Osten
standen im Mittelpunkt des
eindrücklichen Referates von
Brigadier Daniel Krauer, Chef
MilitärischerNachrichtendienst
und des Dienstes für präven-
tiven Schutz der Armee. Sehr
ausführlich und äusserst an-
schaulich präsentierte er die
Aufgabengebiete desNachrich-
tendienstesderArmeeundskiz-
zierte die allgemeine Bedro-
hungslageweltweit und speziell
in Europa.

Offiziersgesellschaft
war stetswehrbereit
Der Kommandant der Mecha-
nisierten Brigade 4, Brigadier
Romeo Fritz, bedankte sich bei
allenAnwesenden, dass sie ihre
Fähigkeiten der Armee zur Ver-
fügung stellen. Sei es, wenn
sie immer noch dienen oder
gedient haben und sich weiter-
hin für die Belange der Armee
einsetzen.

In seiner Grussbotschaft
dankte Ständerat Erich Ettlin
den Obwaldner Offizieren für

ihrenEinsatz seit derGründung
der Gesellschaft im Jahr 1856:
«Die Offiziersgesellschaft Ob-
waldenhatte einigeKrisen zwi-
schen 1937 und 1945, aber vor
allemhat sie die verschiedenen
Weltkriege genau beobachtet
und sich immer wehrbereit für
den Fall der Fälle gezeigt. Als
MitgliedderFinanzkommission
des Ständerates bin ich mit
den finanziellen Anliegen und
Ansprüchen unserer Armee
beschäftigt. Trotz der Spar-
massnahmen gibt es beim
Finanzrahmen, um die Armee
zu vergrössern, nicht viel Wi-
derstand.» Ettlin betonte, für
ihn als Finanzpolitiker sei es
wichtig, dass man wisse, wofür
mandasGeld ausgebenwill und
nicht einfach eine Grösse be-
stimme. «Ich danke Ihnen für
Ihren grossartigen Einsatz für
die Schweiz.Das ist heute nicht
mehr selbstverständlich.»
TraditionundEntwicklung
gehenzusammen
Regierungsrat Christoph Am-
stad, Vorsteher des Sicherheits-
und Justizdepartements, warf
in seiner Grussbotschaft einen
Blick in die Geschichte der Ob-
waldner Offiziersgesellschaft.
Der 22. März sei ein bedeu-
tungsvolles Datum.

Am 22. März 1936, also ge-
nau vor 89 Jahren, sei die Frage
von einer Zusammenführung
mit der Nidwaldner Offiziers-
gesellschaft diskutiert worden.
«Die Idee von einem Zusam-
menschluss ist der Ausdruck
von einer schon damals aktuel-
lenDebatteüberKooperationen
undEigenständigkeit gewesen –

eineFragestellung,dienichtnur
für die Offiziersgesellschaft,
sondern auch für unser Land
und für unseren Kanton immer
wieder beschäftigt. DieDiskus-
sion zeigt, dass sich Tradition
und Weiterentwicklung nicht
ausschliessen.»

Regierungsrat Christoph
Amstad führte auch aus, dass
uns die Geschichte lehrt, «dass
Stabilität und Sicherheit kein

Zufall sind. Wir müssen diese
bewahren und gemeinsam für
eine sichere Schweiz und ein si-
cheresObwalden einstehen.»

Äusserst speditiv führtePrä-
sident Kurt Neiger durch die
zahlreichen Geschäfte der
Hauptversammlung. Einstim-
mig und ohne Wortmeldungen
wurden die Traktanden gutge-
heissen. Für den zurückgetre-
tenenFabioLitschiwurdeMari-
sa Waldis, Alpnach, neu in den
Vorstand gewählt. Fachoffizier
Hauptmann Marisa Waldis ist
auf dem Flugplatz Semmen als
Mechanikerin tätig. Als Ange-
hörigedesRotkreuzdienstesbil-
det sie imMilitär Spitalsoldaten
aus. Nach fünf Neuaufnahmen
zählt dieOGObwalden125Mit-
glieder. Die Mehrheit der an-
wesendenMitglieder beschloss
aucheineTeilrevisionderStatu-
ten. Ziel ist es, die OG aktuell
zu halten und besser zu vernet-
zen.Zudemsollenverschiedene
Anlässe auch für dieMitglieder
des Unteroffiziersvereins Ob-
walden zugänglich sein.
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Von links: Regierungsrat Christoph Amstad, Präsident Kurt Neiger, Brigadier Daniel Krauer, Ständerat
Erich Ettlin, Brigadier Romeo Fritz, Kreiskommandant Daniel Ezgeta und Kantonsratspräsident Andreas
Gasser. Bild: zvg
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«Die
Geschichte
lehrtuns,
dassStabilität
undSicherheit
keinZufall
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